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Gemeinsam mit seiner Frau, der evangelischen Universitätsprofessorin für Praktische Theologie Susanne Heine hat der Journalist und langjährige ORF-Moderator und Leiter der Hauptabteilung Religion Peter Pawlowsky dieses gut lesbare und durchaus spannende „Glaubensbuch“ herausgegeben.
An Hand von drei großen Themenkreisen (Horizonterweiterung: Rehabilitation des Unsichtbaren, Weltverbesserung: Göttlicher Nachholbedarf und Lebenserwartung: Kurze Wegbeschreibung) mit 4-5 Unterkapiteln werden die fundamentalen und durchaus zeitgemäßen Ansprüche der christlichen Religion entfaltet. In einer offenen und teilweise bildhaften Sprache werden Religion und Glaube unter Bezugnahme auf Erscheinungsformen der Religionskritik und der neuzeitlichen Gottesleugnung (R. Dawkins) in ihrer Hintergründigkeit und Ernsthaftigkeit dargelegt.

Autorin und Autor sind der Meinung, dass hinter allen Religionen eine Matrix steht, „eine unsichtbare Struktur, in die die sichtbaren Dinge wie in ein Netz eingehängt sind;…“  

Zu den Grundbegriffen der christlichen Matrix gehören die Aussagen „Du bist gewollt“, „Du wirst begleitet“, „Du bist nicht allein“, „Du wirst erwartet.“ (S.31ff).

So versteht sich dieses Buch als ein „Sprachführer für Reiselustige in ein unbekanntes Land“, in dem die reizvolle und abwechslungsreiche Landschaft des Christentums „ohne Denkverbote“ ausgeleuchtet wird und in der man entdecken kann, „wie das Christentum „tickt““(S.10f).

Es schafft gute Zugänge zur christlichen Botschaft für Unwissende und neue für Wissende.
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